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Fiinfte Ordnung zur Anderung der Gemeinsamen Priifungsordnung
der Universitat zu Koln fiir den Studiengang Master of Education,

Lehramt fiur sonderpadagogische Forderung
vom 14. September 2021

Aufgrund des § 2 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunfts-
gesetzes (HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes zur Anderung des Kunsthochschulgesetzes und zur Anderung weiterer
Vorschriften im Hochschulbereich vom 25. Marz 2021 (GV. NRW. S. 331), sowie des Gesetzes
Uber die Ausbildung fir Lehramter an 6ffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz — LABG)
vom 12. Mai 2009 (GV. NRW. S. 308), zuletzt geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Sicherung von Schul- und Bildungslaufbahnen im Jahr 2021 vom 4 Mai 2021 (GV. NRW. S.
596), sowie der Verordnung Uber den Zugang zum nordrhein-westfalischen
Vorbereitungsdienst fir Lehramter an Schulen und Voraussetzungen bundesweiter Mobilitat
(Lehramtszugangsverordnung — LZV) vom 25. April 2016 (GV. NRW. S. 211) erlasst die
Universitat zu KoIn die folgende Ordnung:

Artikel |

Die Gemeinsame Prufungsordnung der Universitat zu Koln fir den Studiengang Master
of Education, Lehramt flr sonderpadagogische Foérderung vom 9. Marz 2017 (Amtliche
Mitteilungen 39/2017), zuletzt gedndert durch Ordnung vom 28. September 2020 (Amtliche
Mitteilungen 125/2020), wird wie folgt geandert:

1. § 11 erhalt folgende Fassung:
ll§ 11

Lehrveranstaltungen
(1) 'Lehrveranstaltungen werden in der Regel in den folgenden Formen angeboten:

a) Vorlesung: Zusammenhangende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem
Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch
Uber ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;

b) Seminar: Diskursive Beschaftigung mit grundlegenden oder weiterfihrenden
Fragestellungen;

c) Ubung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar.
Diskussion von vorgegebenen Ubungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten
durch selbststandige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von
Kenntnissen durch Bearbeitung von Aufgaben oder Durchfiihrung von Experimenten;



d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer
Aufgaben beziehungsweise Durchflihrung von Experimenten. Ein Praktikum kann in
der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder auRerhalb der Hochschule (zum
Beispiel als Gelande-, Betriebs- oder Schulpraktikum) durchgefihrt werden;

e) Exkursion: Lehrveranstaltung aulRerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung.
Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realitdt, erfassen
relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und Uben die
Anwendung der erworbenen Kenntnisse beziehungsweise erarbeiten
wissenschaftliche Schlussfolgerungen;

f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von
Fremdsprachenkenntnissen dient;

g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen
Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung,
Durchfiihrung, Ergebnisprasentation), in der Regel innerhalb einer zuvor
festgesetzten Zeit;

h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen
Gruppen werden Arbeitstechniken gelibt und Grundlagenwissen vertieft; den
Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklart oder die
theoretischen Inhalte anhand von Praxisbeispielen veranschaulicht.

(2) 'Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 konnen in kombinierter Form
angeboten werden.

(3) 'Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen
Grinden von Forschung, kulnstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder
Kunstausibung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erforderlich und Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die
Aufnahmefahigkeit, kann die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach
MaRgabe von § 59 Absatz 2 HG begrenzt werden. ?Dabei sind Studierende, die in
ihrem Studium auf den Besuch einer Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt
angewiesen sind, vorrangig zu berlicksichtigen. *Das Nahere, insbesondere die
Kriterien fir die Priorisierung, regeln die Fakultaten in eigenen Ordnungen. #Im
Rahmen der zur Verfugung stehenden Mittel wird sichergestellt, dass den
Studierenden durch die Beschrankungen der Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nach Méglichkeit kein Zeitverlust entsteht.

(4) 'Die Zulassung zu einer Prifung beziehungsweise die Vergabe von
Leistungspunkten kann eine regelmafige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in
Modulen und deren Uberpriifung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind
in den Anhangen ausgewiesen. 3Die Anordnung einer regelmaRigen Teilnahme ist
nur zulassig, wenn sie verhaltnismanig ist und das Lernziel nur durch regelmaRige
Teilnahme erreicht werden kann. “Dies ist in der Regel dann gegeben, wenn
mindestens einer der folgenden Griinde vorliegt:

a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Austibung des wissenschaftlichen
Diskurses, die primares und pragendes Element und wesentliches Lernziel des



Moduls oder der Lehrveranstaltung sind. Der wissenschaftliche Diskurs zeichnet sich
aus durch die Prasentation wissenschaftlicher Fragestellungen und Argumentationen
und die eigene Positionierung sowie die kritische Reflexion und den gegenseitigen
Austausch Uber das Vorgetragene.

b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der
Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative,
interaktive und kooperative Lehr- und Lernformate sowie die Reflexion der Inhalte
und Ergebnisse unter Anleitung vorsieht.

c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.

d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist aus Grinden des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit
zwingend erforderlich.

e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer
Fahigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden kdénnen,
sowie ihrer Erprobung, Einibung und Reflexion unter Anleitung.

f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einlbung
gebardensprachlicher oder mundlicher oder schriftlicher sprachlicher Fahigkeiten
und Fertigkeiten sowie ihrer praktischen sprachlichen Ausfiihrung und Reflexion im
Rahmen kommunikativer und personlicher Interaktion unter Anleitung.

g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich
relevanter Gegenstande und Zusammenhange in Situationen und des orts- und
situationsabhangigen  Erwerbs  praxis- beziehungsweise berufsrelevanter
Fahigkeiten und Fertigkeiten unter Einbezug aulReruniversitarer Lernorte.

SEine nachweisbare regelmafige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die
Fehlzeiten 20% nicht (iberschreiten. Insbesondere bei Praktika und Exkursionen
kann hiervon abgewichen werden. ’Entsprechende Regelungen sind in den
Anhangen ausgewiesen. 8§ 19 Absatz 4 gilt entsprechend. °Die regelmaRige
Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen sowie deren Vor- und Nachbereitung wird
empfohlen."

2. §12 Absatz 7 erhalt folgende Fassung:

"(7) Studierende mit Behinderung oder chronischer oder psychischer Erkrankung kénnen
die Beratung der Universitatsverwaltung (Servicezentrum Inklusion) sowie der oder des
Beauftragten flr Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung in Anspruch
nehmen."

3. § 14 Absatz 2 bis 3 b) erhalt folgende Fassung:



"(2) "Modulpriifungen kénnen in schriftlicher, miindlicher, praktischer oder kombinierter
Form abgelegt werden. 2Form und Dauer der jeweiligen Prifungsleistung sind in den
Anhéngen im Einzelnen ausgewiesen. 3Aus schwerwiegenden Griinden kann die oder der
Vorsitzende des Prifungsausschusses auf schriftlichen oder elektronischen Antrag eine
abweichende Priifungsform festlegen. “Priifungen kénnen auf Vorschlag der Priferinnen
beziehungsweise der Prifer und nach Zustimmung der Prufungskandidatin beziehungsweise
des Prufungskandidaten auch in Form einer Videokonferenz durchgeflihrt werden.

(3) Auspragungen der schriftlichen Prifungsform sind in der Regel:

a) Klausur: Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, in der
vorgegebene Aufgaben allein und selbststdandig nur mit den zugelassenen
Hilfsmitteln zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur betragt in der Regel
mindestens 45 und héchstens 180 Minuten und ist fir die jeweilige Klausur in den
Anhangen angegeben. Klausuren kénnen in schriftlicher oder in elektronischer Form
durchgefiihrt werden. Fir Klausuren in elektronischer Form gelten erganzend die
Regelungen in Absatz 8. Klausuren konnen auch ganz oder teilweise in Form eines
Antwort-Wahl-Verfahrens gemal § 15 durchgeflihrt werden.

b) Hausarbeit: Eine Hausarbeit ist eine eigenstandige schriftliche Ausarbeitung eines
vorgegebenen Themas, das im Rahmen des betreffenden Moduls behandelt wurde. Sie ist in
schriftlicher Form oder in elektronischer Form als Datei auf einem lesbaren Datentrager in
einem von der Pruferin oder dem Prifer benannten Format einzureichen. Der Hausarbeit ist
eine unterschriebene Erklarung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich,
dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemafly aus
veroffentlichten und nicht veroffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht.“ Falls sowohl eine elektronische Version als auch eine
Papierversion eingereicht werden, ist folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die
eingereichte Druckfassung der eingereichten elektronischen Fassung vollstéandig entspricht".

4. § 18 Absatz 3 erhalt folgende Fassung:

"(3) 'Versaumt eine Prifungskandidatin oder ein Prufungskandidat die Teilnahme an
einer Modulprifung oder tritt sie oder er nach Beginn von der Modulprifung zurtick, kann die
oder der Vorsitzende des gemal § 24 Absatz 1 bis 5 zustandigen Prifungsausschusses bei
Vorliegen triftiger Griinde von der Bewertung der Prifungsleistung mit ,mangelhaft (5,0)“ oder
,nhicht bestanden“ absehen. ?Dasselbe gilt, wenn eine Priifungsleistung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 3Die fir die SGumnis oder den Ruicktritt geltend
gemachten Griinde mussen der oder dem Vorsitzenden des gemal § 24 Absatz 1 bis 5
zustandigen Prifungsausschusses unverziglich schriftlich oder elektronisch angezeigt und
glaubhaft gemacht werden. “Bei Krankheit ist die Vorlage einer arztlichen Bescheinigung
notwendig. °In Zweifelsféllen kann die Vorlage eines vertrauensarztlichen Attests verlangt
werden; die Kosten (ibernimmt die Universitat. 8Gleiches gilt bei nachgewiesener Erkrankung
eines von einer Prifungskandidatin oder einem Prifungskandidaten zu versorgenden Kindes
oder einer zu pflegenden Ehegattin oder eines zu pflegenden Ehegatten, einer eingetragenen
Lebenspartnerin oder eines eingetragenen Lebenspartners, einer oder eines in gerader Linie
Verwandten sowie einer oder eines im ersten Grad Verschwagerten."

5. § 19 Absatz 2 bis 3 erhalt folgende Fassung:



"(2) '"Macht eine Prifungskandidatin oder ein Priifungskandidat glaubhaft, dass sie oder
er wegen langer andauernder oder standiger Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage ist,
an einer Modulprifung in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen Umfang
teilzunehmen, wird ihr oder ihm auf schriftlichen oder elektronischen Antrag an die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden des Gemeinsamen Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich
gewahrt. 2Dazu kann die Vorlage eines facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. 3Dies gilt
entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an
Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden Studienleistungen. “Uber einen mdglichen
Nachteilsausgleich entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Prifungsausschusses im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der geman § 24 Absatz 2 bis 5
am Studiengang der oder des betreffenden Studierenden beteiligten
Fachprifungsausschisse.

(3) 'Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den
mutterschutzrechtlichen  Bestimmungen sowie entsprechend den Fristen des
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes in der jeweils geltenden Fassung werden auf Antrag
ermdglicht; eine Ablegung von Modulprifungen ist in diesen Fallen trotz Beurlaubung moglich.
2Macht eine Prifungskandidatin glaubhaft, dass sie aufgrund der mutterschutzrechtlichen
Bestimmungen an einer Modulprifung nicht in der vorgesehenen Form oder in dem
vorgesehenen Umfang teilnehmen kann, wird ihr auf schriftlichen oder elektronischen Antrag
an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des gemals § 24 Absatz 1 bis 5 zustandigen
Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich gewahrt. *Dazu kann die Vorlage eines
facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. *Dies gilt entsprechend im Hinblick auf Fristen und
Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden
Studienleistungen. °Der Antrag ist unverzuglich nach Eintreten der Voraussetzungen zu
stellen.”

6. § 21 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) Der Bescheid Uber das endgiiltige Nichtbestehen einer Prifungsleistung oder einer
nicht bestandenen Masterarbeit wird der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten
formlich an die im Campus-Management-System hinterlegte smail-Adresse elektronisch
zugestellt und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehen."

7. § 22 Absatz 2 bis 5 erhalten folgende Fassung:

"(2) 'Hat eine Prufungskandidatin oder ein Priifungskandidat eine Modulpriifung, bei der
die Anzahl der Prifungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum dritten Mal
nicht bestanden, erfolgt eine oder elektronische Mitteilung der oder des Vorsitzenden des
Gemeinsamen  Prifungsausschusses, ob die Moglichkeit besteht, zusatzliche
Prifungsversuche nach Absatz 1 Satze 4 und 5 fir diese Prifung in Anspruch zu nehmen.
2Sofern der Prufungskandidatin bzw. dem Priifungskandidaten nachtraglich ein weiterer
zusatzlicher Prifungsversuch nach Absatz 1 Satz 5 zusteht, erhalt sie oder er darliber eine
gesonderte Mitteilung. 3Im Fall von zusétzlichen Priifungsversuchen muss die Modulpriifung
jeweils spatestens zwei Jahre nach Zugang der Mitteilung nach Satz 1 oder Satz 2 erfolgreich
abgelegt werden. “Wird diese Modulpriifung in dieser Zeit nicht mindestens drei Mal
angeboten, verlangert sich die Frist um ein weiteres Jahr. Wird die Frist aus Griinden
versaumt, die von der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten zu vertreten sind, ist
die Modulprifung endgultig nicht bestanden mit der Folge der Exmatrikulation aus dem
Studiengang.



(3) Fur zusatzliche Prifungsversuche in  Wabhlpflichtmodulen gilt: Hat eine
Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat eine Modulprifung in einem Wahlpflichtmodul,
bei der die Anzahl der Prufungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum
dritten Mal nicht bestanden, muissen zusatzliche Prifungsversuche im gleichen
Wahlpflichtmodul abgelegt werden.

(4) Zusatzliche Prufungsversuche kénnen fur eine Modulprifung nur dann gewahrt
werden, wenn keiner der Prifungsversuche in dem betreffenden Modul aufgrund einer
Tauschung oder eines Ordnungsverstof3es gemal § 26 nicht bestanden wurde.

(5) "Vor Antritt eines ersten zusatzlichen Priifungsversuchs gemaR Absatz 1 wird die
Wahrnehmung von Beratungsmaoglichkeiten dringend empfohlen. 2Die Prifungskandidatin
oder der Prufungskandidat erhalt zu diesem Zweck eine oder elektronische Einladung zur
Beratung, die auch Auskunft tber die zur Verfligung stehenden Beratungsmaoglichkeiten gibt."

8. § 22 Absatz 5 bis 9 wird zu Absatz 6 bis 10.
9. § 23 Absatz 8 erhalt folgende Fassung:

"(8) 'Die Masterarbeit enthalt ein Verzeichnis der benutzten Hilfsmittel. ?Darliber hinaus
ist ihr eine Versicherung mit folgendem Wortlaut beizufiigen: ,Hiermit versichere ich an Eides
statt, dass ich die vorliegende Arbeit selbststdndig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. ®Alle Stellen, die wortlich oder sinngemal aus
veroffentlichten und nicht veroffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht. “Die Arbeit ist in gleicher oder ahnlicher Form oder auszugsweise
im Rahmen einer anderen Prifung noch nicht vorgelegt worden." °Falls zusétzlich zur
elektronischen Version eine Papierversion gemal Absatz 9 Satz 3 eingereicht wird, ist
folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die eingereichte Druckfassung der
eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht‘. ®Wurde die Versicherung an
Eides statt falsch abgegeben, kénnen die Rechtsfolgen des § 63 Absatz 5 HG Anwendung
finden."

10. § 26 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) 'Eine Tauschungshandlung geman Absatz 1 wird durch den gemaf § 24 Absatz 1
bis 5 zustandigen Prifungsausschuss und bei der Masterarbeit durch den Gemeinsamen
Prifungsausschuss festgestellt. 2Je nach Schwere der Tauschungshandlung nach Absatz 1
spricht der Prifungsausschuss gegen die Prifungskandidatin oder den Prifungskandidaten
eine der folgenden Sanktionen aus:

a) eine Verwarnung;

b) der Priifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten wird die Wiederholung der
Prifungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, aufgegeben;

c) die Prufungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, gilt als mit
,mangelhaft (5,0)“ beziehungsweise ,nicht bestanden® bewertet;

d) die Prifung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, wird flr endgultig nicht
bestanden erklart;



e) die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat wird von der Erbringung
weiterer Prifungsleistungen ausgeschlossen, wodurch der Prifungsanspruch im
Studiengang erlischt.

3Ein schwerer VerstoR kommt insbesondere in Fallen der Verwendung unerlaubter
Hilfsmittel, der (versuchten) Einflussnahme auf die Priferin oder den Prufer oder, in Fallen
eines Plagiates, in denen Quellen durch Umformulieren der Originaltexte, Umstellungen der
Syntax oder der Verwendung von Synonymen gezielt verschleiert werden in Betracht. “Ein
besonders schwerer Fall kommt insbesondere in Betracht bei einem aufwendigen Einsatz
technischer  Hilfsmittel wie internetfahigen Mobiltelefonen, bei  wiederholten
Tauschungshandlungen in verschiedenen Prifungen, beim organisiertem Zusammenwirken
mehrerer Personen, bei der Ubernahme einer gesamten fremden Arbeit als eigene Leistung,
der Falschung wissenschaftlicher Arbeiten oder der Sabotage von Prifungsarbeiten und der
Forschungstatigkeit Anderer."

11. § 28 Absatz 3 bis 4 erhalten folgende Fassung:

"(3) "Nach Bekanntgabe eines Priifungsergebnisses wird jeder Priifungskandidatin und
jedem Prifungskandidaten beziehungsweise einer oder einem entsprechenden
Bevollmachtigten auf schriftlichen oder elektronischen Antrag Einsicht in ihre oder seine in
dieser Prifung erbrachten schriftlichen Leistungen und die darauf bezogenen Gutachten und
Korrekturvermerke der Pruferinnen oder Prifer sowie in die Protokolle zu mundlichen
Prifungen gewahrt. 2lm Rahmen dieser Einsichtnahme muss die Moglichkeit eingeraumt
werden, dass die Prifungskandidatin und der Prifungskandidat beziehungsweise deren und
dessen Bevollméachtigten entweder Kopien oder Fotografien der Unterlagen anfertigen kann,
gaf. ausgegebene Musterldsungen durfen, da nicht Bestandteil der Prifungsakte der
Prufungskandidatin oder des Prifungskandidaten, nicht kopiert oder fotografiert werden. 3Das
weitere Verfahren der Einsichtnahme einschlieBlich einer angemessenen Frist fur den
Einsichtnahmeantrag regelt der gemal § 24 Absatz 1 bis 5 zustandige Prifungsausschuss
sowie bei der Masterarbeit der Gemeinsame Priifungsausschuss. “Nach Ablauf der
festgelegten Fristen ist eine Einsichtnahme nur noch mdglich, wenn eine Prufungskandidatin
oder ein Prifungskandidat das Versdumen der Frist nachweisbar nicht zu vertreten hat. 5Ein
darliber hinausgehendes Auskunftsrecht besteht in der Regel nicht.

(4) 'Die Prufungsakte wird, mit Ausnahme der Bestimmungen in Satz 2, bis zum Ablauf
des flnften auf die Exmatrikulation aus diesem Studiengang folgenden Jahres aufbewahrt und
anschlielend dem zustandigen Archiv angeboten; lehnt das Archiv die Annahme ab, muss sie
vernichtet  werden.  2Schriftliche  Prifungsunterlagen  einschlieRlich  zugehoriger
Bewertungsunterlagen — ausgenommen die Bewertungsunterlagen der Masterarbeit - werden,
soweit kein Rechtsstreit anhangig ist, zwei Jahre nach Bekanntgabe der Bewertung dem
Archiv angeboten; dies gilt flr elektronische Fassungen entsprechend; lehnt das Archiv die
Annahme ab, missen sie vernichtet werden. 3In einem Verzeichnis diirfen die verliehenen
akademischen Grade und eine katalogisierte Sammlung der ausgehandigten Zeugnisse und
Urkunden bis zum Ablauf des flinfzigsten auf die Beendigung des Studiums folgenden Jahres
aufbewahrt werden; Satz 1, zweiter Halbsatz gilt entsprechend.”

12. Anhange 1 bis 25 erhalten folgende Fassung:

Siehe Anhange 1 bis 25.



Artikel 2

"Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein
Studierender schlechter gestellt werden. 2?0Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der
Gemeinsame Prifungsausschuss auf entsprechenden begriindeten schriftlichen Antrag der
oder des Studierenden.

Artikel 3

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat zu KéIn veréffentlicht.
Sie tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft.

Soweit Bestimmungen dieser Ordnung den Regelungen des Beschlusses des Rektorats
der Universitat zu Koln zur Regelung der prufungsrechtlichen Aspekte nach der Verordnung
zur Bewaltigung der durch die Coronavirus SARS-CoV-2-Epidemie an den Hochschulbetrieb
gestellten Herausforderungen (Corona-Epidemie-Hochschulverordnung) in der jeweils
gultigen Fassung oder den daraus resultierenden Beschllissen des zustandigen
Prifungsausschusses widersprechen, gelten diese Regelungen und Beschlisse fur deren
Geltungsdauer vorrangig vor den Bestimmungen dieser Ordnung.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat zu Kéln vom 8.
September 2021 sowie nach Prufung der RechtmaRigkeit durch das Rektorat vom 20. Juli
2021.

Kdln, den 14. September 2021

Der Rektor
der Universitat zu Koln

gez.

Universitatsprofessor Dr. Axel Freimuth



Erlauterung: Es ist das Basismodul 4 "Innovation und Profession" zu studieren.

Anhang 1
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG

STUDIENBEREICH BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

10 Abs. 1

2
£ °
2 | e 5
= S x c = 0
L =4 g _; § g ] 2 3
g £ | &3 | 2 | 88|25
£ € Lehrveranstaltungs- " = =3 3 ¢ | 35
Kenn- S 3 . Form | Ausprégung | Dauer | @ ERS] ® So| 8¢
. =g . Dauer des formen und Priifungs- A @ B E 2 28| 279
nummer Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 = = 8 = o
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38 tungen (TP) 2 85 o §2 | o2
S5 5§ | E= | 2 |5 | 53
> = 2 ES | E®
T £ =
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o
SoP-MEd-BiWi- Studienleistung in
BM-4 Innovation und Profession keine Wisel | jedes 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 I‘.P); schriftlich Klausur 60 Min./2 LP 3 P 6 6/12
/ SoSe Semester Studienleistung in
6370Inno00 Seminar 1 (2 LP)
. erfolgreicher
SOP'MMEg'BIWI' Abschluss von BM 4; studien-
| Masterarbeit ! Fremdsprachen- begleitend 15 Wochen - schriftlich Hausarbeit 2 Wp? 15 15
LAMAArbeit kenntnisse geméag §

' Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 2
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Unterrichtsgestaltung" und 2 "Didaktische Forschungsprojekte” zu studieren.

w | |3
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o '§ é c E'E @
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Kenn- €3 Dauer . Form | Auspragung | Dauer | 7 38| 2| ss |8 S
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nummer des | Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus des . . Sprache (falls nicht Deutsch) 7 eE | X |22 | =5
= 2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 Ex S oS | 528
Moduls ER- Moduls der Modulabschlusspriifung S £ L2 2| 2| 8%
S S
25 2 | £2| 5| 82| 2%
= 2 L8| 5| eS| 25
=| 5| EZ |5
S £ L
- a 5
o
Studienleistungen im
Unterrichtsgestaltun WiSe/ jedes Seminar.
SP-B-M1 9 9 keine ! 1 Semester Seminar Projektseminar (TP).2 | Prasentation im schriftlich Klausur 60 min. | keine P 6 - 6/12
1 SoSe Semester N .
Projektseminar:
Portfolio
Planung, Durchfiihrung
Py | Didaklische keine Wisel | jedes | 4 gomester Seminar Projekiseminar (Tp)3 | UNd Auswertung einer 1\ oy Présentafionmit 0 e | p 6 ; 6112
Forschungsprojekte SoSe Semester fachdidaktischen Paper
Forschungsarbeit
erfolgreicher Abschluss
SPBMA | Masterarbeit von SP-B-M1; | Studien- - | 15Wochen . . schriftich Hausarbeit 2 wee | 15 | 15
Fremdsprachenkenntnisse | begleitend
gem. § 10 Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe e und g). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht iiberschreiten.
3 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe a)
4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 3
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH CHEMIE

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Planung, Analyse und Reflexion von Chemieunterricht" und 2 "Vertiefung Chemie und Chemiedidaktik II' zu studieren.
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nummer | .. £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungsvor- A o Te| & |28 |T @
Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus - - Sprache (falls nicht Deutsch) = s | x || g2
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s 2 der Modulabschlusspriifung s | =2 - 2
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S 5 2] = 2 © |-s= | 322
= = c =
> g a s 5 o8| =W
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=| 5 |EZ |28
35 |3
7] (O]
Planung, Analyse und . . Teilnahme an den - .
SP-Ch-M1 | Reflexion von keine Wise/ jedes 1 Semester Seminar (TP).! Seminar (TP)! Seminaren; kombinier Referat' mit keine P 6 - 6/12
. - SoSe Semester Lo t Ausarbeitung
Chemieunterricht Studienleistungen
Teilnahme an
Vertiefung Chemie und | erfolgreicher WiSe/ jedes Praktikum ) ’ . 5 | Praktikum, Seminar . . '
SP-Ch-M2 Chemiedidaktik I Abschluss von AM 1 SoSe Semester 1 Semester (TP)2 Seminar (TP)! | Exkursion (TP) und Exkursion: schriftlich Portfolio keine P 6 - 6/12
Studienleistungen
erfolgreicher
Abschluss von AM 1; studien-
SP-Ch-MA | Masterarbeit* Fremdsprachen- . 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp4 15 15
. ) begleitend
kenntnisse geméag §
10 Abs. 1

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe a).
2 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe e). Die regelméRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht (iberschreiten.
3 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe g). Die regelméRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht (iberschreiten.
4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 4
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH

Erlauterung: Es ist das Aufbaumodul 2 "Sprach- und Literaturdidaktik in Forschung und Unterricht (mit Schwerpunkt sonderpddagogische Férderung)" zu absolvieren.

2
» £ o
S Elz. |s
o = [
[ (=] c [T
Kenn- EP . = | =3 § 5% |32
s 3 . Form | Auspragung | Dauer | ' ER Ss|8L
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A o Te|l & 28 ©
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 eE| X | =5
des = 3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen " 2 Ex| s ®S | 52
s 8 der Modulabschlusspriifung ] =2 3 |4 | 8¢
Moduls =3 3 S=| 2 58 | 52
§ o o = = =] - | 8
> @ o< g o8 S 2
= = §|EZ|E5
S £ Q
i & 5
(O]
Sprach- und
Literaturdidaktik in
Forschung und . ) —
. . . WiSe/ jedes . . . - - mindliche 20 .
AM 2 Unterricht (mit keine Sose Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ | Studienleistungen mindlich Priifung min. keine P 12 - 12112
Schwerpunkt
sonderpédagogische
Férderung) !
Fremdsprachen- .
SP-MED- | ). terarbeit 2 kenntnisse gem. studien- - 15 Wochen - - schrifich ~ Hausarbeit 2 WP? 15 15
Deu-MA § 10 Abs. 1 begleitend

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR §1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schillerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 5
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH ENGLISCH

Erlauterung: Es sind das Schwerpunktmodul 3 "Fachdidaktik" sowie eines der Schwerpunktmodule 1 "Fachwissenschaft a (Sprachwissenschaften)" oder 2 "Fachwissenschaft b (Literatur- und Kulturwissenschaften)"
zu studieren.

» £ 5
s e |2,
g 8 |£5|83
65 S |==| = |22|£5
g o A o — n nL | 3<c
Kenn- < £ « = | =Z3| g o0 B.L
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Moduls S5 S |SE| & |58| 2%
25 L |E2Z| © |s=| 322
> o ﬁ g o8 | E®N
= = = eS|S0
s = 3
D o
SM1 Fachwmsgnschafta keine Wise/ Jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftich ~ Ausarbeitung Englisch keine 6
(Sprachwissenschaften) SoSe Semester
WP 6 6/12
Fachwissenschaft b Wise/ iedes
SM2 (Literatur- und keine ! 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen schriftlich  Ausarbeitung Englisch keine 6
) SoSe Semester
Kulturwissenschaften)
SM3 Fachdidaktik ! keine Wise/ edes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen miindlich mur]dhche 2 min. keine P 6 - 6/12
SoSe Semester Prifung Englisch
erfolgreicher
Abschluss eines der
Schwerpunktmodule;
SP-MEA-Engl- |\t cterarbeit Fremdsprachen- studien- 15 Wochen - - schrifich  Hausarbeit Englisch 2 Wp2 15 15
MA kenntnisse gem. begleitend
§10Abs. 1;
Auslandsaufenthalt
gemaR § 10 Abs. 2

! In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen geméaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schillerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 6
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Fachdidaktik" und 2 "Fachwissenschaft" zu studieren.

Kenn-
nummer Titel des
des Moduls
Moduls

Dauer des Lehrveranstaltungsformen

Beginn | Turnus | "ol und Teilnahme- vor:ur::;?z%? en
verpflichtungen (TP) 9

Form | Auspréagung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulabschlusspriifung

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte in
Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

WiSe/ jedes

SM1 Fachdidaktik keine SoSe Semester

1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 - 6/12

WiSe/ jedes mindliche

SM 2 Fachwissenschaft keine 1 Semester Vorlesung a Vorlesung b | Studienleistungen miindlich . 30 min. keine P 6 - 6/12
SoSe Semester Prifung

Fremdsprachen- studien-

Masterarbeit ! kenntnisse gem. begleitend - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP! 15 15
§ 10 Abs. 1 9

SP-MEd-
EvRel-MA

1 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 7
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH FRANZOSISCH

Erlauterung: Die Studierenden entscheiden sich durch die Modulwahl fir einen der Schwerpunkte "Sprachwissenschaft', "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft' oder "Sprachpraxis".

Im Schwerpunkt "Sprachwissenschaft" ist das Schwerpunktmodul 1 "Sprachwissenschaft', im Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft' das Schwerpunktmodul 2 "Literatur-, Kultur- und
Medienwissenschaft" und im Schwerpunkt "Sprachpraxis" das Schwerpunktmodul 3 "Sprachpraxis" zu studieren.

Das Schwerpunktmodul 4 "Fachdidaktik Franzésisch" ist von allen Studierenden verpflichtend zu studieren.
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des Moduls = 2 Moduls . voraussetzungen - 21 EX| 82| €206 o2
S 5 verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung | E8 | 2= | §5c=| 27T
Moduls = 2| 85| 2 w28 22
=8 s | &< |2 TE| Se
QD
og
SM1 Sprachwissenschaft keine Wise/ Jedes 1 Semester Semlpar/ Vorlesung b Studienleistungen miindlich Referat keine 6
Sose Semester Kolloquium a
Literatur-, Kultur- WiSe/ jedes Seminar/
SM2 und Medienwissen- keine ! 1 Semester B Vorlesung b Studienleistungen miindlich Referat keine 6
Sose Semester Kolloguium a WP 6 6/12
schaft
. ) ) . Teilnahme an den
. Franzosischkenntnisse auf WiSe/ jedes Sprachkurs a Sprachkurs b . . . )
SM3 Sprachpraxis der Stufe B2 GeR Sose Semester 1 Semester (TP} (TP)’ Spralchku'rsen, schriftlich Klausur 90 min. keine 6
Studienleistungen
N erfolgreicher Abschluss des ) . 120 min.
SM 4 Fachdjdgkﬂk2 Aufbaumoduls Wise/ fedes 1 Semester Seminar Studienleistungen schriftlich Klausur Franzsisch | keine P 6 - 6/12
Franzésisch ) Sose Semester
Praxissemester und Deutsch
erfolgreicher Abschluss
eines der Schwerpunkt-
module SM 1, SM 2 oder
SP-MEd-Frz- w3 SM4; studien- -~ ' 3
MA Masterarbeit Fremdsprachenkenntnisse | begleitend 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15
gem. § 10 Abs. 1;
Auslandsaufenthalt geman
§ 10 Abs. 2

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe f).
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 8
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Fachdidaktik G/HRGe/SP" und 2 "Theologische Kompetenz G/SP" zu studieren.

Q@
= ©
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> £ =
- 3 %
o
Fachdidaktik | WiSe/ jedes 1 . e . .
SM1 GHRGe/SP keine SoSe Semester | Semester Vorlesung a Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 6/12
Theologische Kom- ) WiSe/ jedes 1 . P miindliche ) )
SM2 petenz GISP keine SoSe Semester | Semester Vorlesung a Vorlesung b Studienleistungen miindlich Priifung 30 min. keine P 6 - 6/12
erfolgreicher
Abschluss von
SP-MEd- o1 SM 1 oder SM2; | studien- -~ . |
KathRel-MA Masterarbeit Fremdsprachen- | begleitend 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15
kenntnisse gem.
§ 10 Abs. 1

1 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 9

MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH KUNST
Erlauterung: Es ist das Aufbaumodul 1 "Forschungswerkstatt Kunst" zu studieren.
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a o | Studienleistung in Portfolioseminar .
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/ gemaR § 10 begleitend
LAMAArbeit Abs. 1

1 Priifung mit zwei Priifungselementen; Prifungselement 1: Fachpraktische Priifung; Priifungselement 2: Projektprasentation und schriftliche Reflexion. Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote:
Fachpraktische Prifung: 50%; Projektprasentation und schriftliche Reflexion: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 20 Abs. 5a: Alle Priifungselemente miissen mit "ausreichend (4,0)" oder besser
oder "bestanden” bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" oder "nicht bestanden” bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

Bei Prifungselement 1 handelt es sich um die Fachpraktische Prifung gemaR § 11 Absatz 10 LABG

2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schillerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 10
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Mathematikdidaktik (Master)" und 3 "Mathematische Vertiefung (Master)" zu studieren.
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Erfolgreicher Studienleistungen, die im
Mathematikdidaktik | Abschluss des WiSe/ jedes " Rahmen der Ubungen zur o . :
SP-M-M2 (Master).' Aufbaumoduls SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Ubung Vorlesung erbracht schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - 6/12
Praxissemester werden 2
. ) . Studienleistungen, die im
SP-M-M3 Mathematlsche keine Wise/ Jedes 1 Semester Vorlesung Ubung Rahmen der Ubungen zur schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - 6/12
Vertiefung (Master) SoSe Semester 1
Vorlesung erbracht werden
erfolgreicher
Abschluss von SP-
SPMMA | Masterarbeit 3 M-M2. studien- - 15 Wochen - - schrifiich  Hausarbeit - 2 wes | 15 15 -
Fremdsprachenken | begleitend
ntnisse gemag § 10
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! In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaB § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Parallel zur jeweiligen Vorlesung finden Ubungen statt, in denen Ubungsaufgaben gestellt werden, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von
50% der maximal zu erreichenden Ubungspunkte.
3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Lernbereiche oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir
Schilerinnen und Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 11
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH MUSIK

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Musikpddagogische Forschung" und 2 "Angewandte Musiktheorie" zu studieren.

[72] (]
| 3|2 |23
c a 3 S8 5
&S S| == | = |25|32
E > " E|lEs| @ 8|88
£ < Form | Auspréagung | T | =3 S |Se|=2
Kenn- . G 3 . ! R T | 38|< @
Titel des £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Dauer |Sprache (falls nicht| & | B £ g |2aE|s2
nummer 32 Beginn | Turnus . . 3 = = @G |[° S
des Moduls Moduls = 3 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen Deutsch) der 2| ES5 S |2 Z| 22
. S P
S ® Modulabschlusspriifung | S | S | & |8 2|52
O = » = O > T o 77
=29 o | &£ < c 286 o
> o 3 £= -
; .Q E E QD
3 |3 |88
SoP-MEd-MU- o
- . . . 3 Studienleistung in Ubung 1 (1 LP);
A Musikpadagogische keine Wisel edes 1Semester | Ubung 1 (TP)." | Seminar 1 Seminar2 | Studienleistung in Seminar 1 (2LP), | schrifich  Hausarbeit  1LP | 3 P 6 6/12
/ Forschung SoSe Semester Studienleistung in Seminar 2 (2 LP)
6682LMAIMP 9
SoP-MEd-MU- i
AM2 Angewandte . WiSe/ jedes " 1 . Studienleistung in Ubung 1 (1 LP); fach- .. 20min/ B
/ Musiktheorie keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 (TP) Seminar 1 Studienleistung in Seminar 1 (2 LP) | praktisch 2 Klavierspiel 3LP 3 P 6 612
6682LMA2AM
erfolgreicher
Abschluss des
SoP-MEd-MU- AM Praxis-
MA Masterarbeit 2 semester’ und studien- 15 Wochen . . schriflich  Hausarbeit 2 | wes 15 15 ;
/ von AM 1; begleitend
LAMAArbeit Fremdsprachen-
kenntnisse ge-
mak § 10 Abs. 1

' Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe e).

2 Schulpraktisches Klavierspiel: Fachpraktische Priifung gemaR § 11 Absatz 10 LABG.

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder im studierten Unterrichtsfach oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch
fur Schiilerinnen und Schiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 12
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH PHYSIK

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Vertiefungsmodul Fachdidaktik" und 2 "Moderne Physik" zu studieren.

(]
w | E S
J3(e. |8
ol 38 c )
b5 § |==l 2|32 §¢
E D = a5 @ | a8l £Eg
£2 b F Ausori D T |53 8|28 25
. © . b =]
Kennnummer des Titel des £ N . auer Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | usprag_ungl auer | 3 T2 g |28l 8%
T 2 Beginn Turnus des . . Sprache (falls nicht Deutsch) A S5 X |vE| =G
Moduls Moduls = 2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 EE 5 |6 528
s 3 Moduls der Modulabschlusspriifung S =28 3 |J£| <
S ? 2% ¢ |82 =22
=8 s |&5 £ |2§| S5
> S| S =4 =| £ b7
S 5
s | E 2
-4 | 3 g
]
. ) . Teilnahme an den
SP-PHY-M1 Vertiefungsmodul keine WiSe/ jedes | 4 semester | Seminar (TP)! Seminar (TP)! | Seminaren: schiiflich  Hausarbeit keine | P - | a2
Fachdidaktik SoSe Semester o
Studienleistungen
Teilnahme an den
! . WiSe/ jedes Vorlesung mit Vorlesung mit Vorlesungen mit - mindliche 30 .
SP-PHY-M2 Moderne Physik keine SoSe Semester 2 Semester Seminaranteil (TP).2 Seminaranteil (TP)2 | Seminaranteil; miindlich Priifung min. keine P 6 . 612
Studienleistungen
erfolgreicher Abschluss von
SPPHY-MA  |Masterabeit>  |AMT; A studien- - 15 Wochen - schriflich  Hausarbeit 2 |wee| 15 | 15
Fremdsprachenkenntnisse begleitend
gem. § 10 Abs. 1

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
2 Im Seminaranteil Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe a).

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 13
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
UNTERRICHTSFACH SOZIALWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die beiden Aufbaumodule "Didaktik der Sozialwissenschaften" und "Sozio6konomische und politische Herausforderungen" zu studieren.

2
£ i)
2| e 5
a| 8 |Ec 5 ©
T - g —= = g E 2 °
Qo = —_ a o 2
| a= n o .2 £
Kenn E? =|=3| 2| 5| 52
= I S —
s 3 Dauer . Form | Auspréagung | Dauer | 2|28 9 |Ss| 8¢
nummer | .. £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A 2 |8Be| 8|28 279
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus| des . . Sprache (falls nicht Deutsch) ; E| =2 |ee= &
des = 9 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . L EE| 5|0 58
s 3 Moduls der Modulabschlusspriifung c|l2L| 2| 8=
Moduls S ® S| | F| =% o
2 s g 1 £E2 28| 23T
=3 o a < c S S 3
> ] =] I = =5
=3z | E S
G113 | 3
O
SP-MEd-
SoWi-AM- Studienleistung in Seminar 1
SWD Didaktik der . ) jedes . . (2LP); -~ — . 30 min/
| Sozialwissenschaften. keine WiSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in Seminar 2 miindlich miindliche Prifung 2LP 3 P 6 - 6/12
6370- (2LP)
DidSo00
SP-MEd-
SoWi-SM- Sozioskonomische Studienleistung in Seminar 1
G/H und politische keine VSV|SSe/ Sjedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 (SZLdF.’);l. in Seminar 2 schriftlich Klausur 1220 [npln/ 3 P 6 - 6/12
Herausforderungen 2 0Se emester tudienleistung in Seminar
6270- (2LP)
MGH00
erfolgreicher
SoP-MEd- Apsghluss von
SoWi-MA . mindestens einem | gy jgn. . .
| Masterarbeit.® Aufbaumodul; begleitend - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP3 15 15
LAMAArbeit Fremdsprachen-
kenntnisse geman
§10 Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 14
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
LERNBEREICH ASTHETISCHE ERZIEHUNG

Erlduterung: Es ist das Aufbaumodul 1 ,Forschungswerkstatt Asthetische Bildung" zu studieren.

> £ 5
S | e .
= a 3 = c 5 ©
o o —= = g_g c S
29 z o= n @S | 3 <
_E g Lehrveranstaltungs- . = =3 g 29 | B2
Kenn- g8 Dauer des formen und Priifungs- Form | Auspragung | Dauer | H 38 g =3 | =5
nummer | Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . 9 Sprache (falls nicht Deutsch) % o E = o= & 2
=2 Moduls | Teilnahmeverpflich- voraussetzungen . 2 Ex= g eo6 | ©§
des Moduls S S der Modulabschlusspriifung G =2 a3 = o2
38 tungen (TP) 2 s= @ 58| 3
=5 =2 S>3
=8 3 &= s | S8 | £
= 3 £ = Lo e
o £ ST
4 S 3
[72)
Studienleistung in Vorlesung 1
(3LP);
T | ¥ | Studienleistung in Seminar 1
SoP-MEd- ol = | é é (3LP); Projekt-
AErz-AM1 | Forschungswerkstatt . WiSe/ jedes S| S| 8| 3| g |Studienleistung in Seminar 2 - prasentation mit )
/ Asthetische Bildung keine SoSe | Semester | ZSemestr | | E || 2| & |;3ipy kombiniett e pitticher 1P | 3 P 12 1212
6675LMAMFA S| o | o | £| L |Studenlkistungin Reflexion
& | & | Portfolioseminar 1 (1 LP);
Studienleistung in
Portfolioseminar 2 (1 LP)
SoP-MEd-
% Fremdsprachen- .
AeEr/z—MA Masterarbeit 2 kenntnisse geman bztgulnggr; d 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp? 15 15
LAMAAbeit §10Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 4 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 15
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
LERNBEREICH MATHEMATISCHE GRUNDBILDUNG

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Mathematikdidaktik (Master)" und 3 "Mathematische Vertiefung (Master)" zu studieren.

2
£ °
2le |5
a|8|€s|ae
o 5 S| =2|=|228|5%
Kenn EP? 2|23/ 8|58| 52
- . S —
S 3 . Form | Auspragung | Dauer | 2 28| 2 |S3|5¢
nummer | .. £ N . Dauer des | Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A o |Be| 8 |22|20
Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) = E| X |z o
des =9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen . 2 |ES5| s|e0c| 528
S 3 der Modulabschlusspriifung 6 | EL| 3|8
Moduls 33 S |8E| 2|58|o8
S s L1 E5| o|lc=E| 8
= | 2| E|E5|E5
T £ =
- 3 %
o
erfolgreicher Ab- Studienleistungen, die
Mathematikdidaktik schluss des WiSe/ jedes " im Rahmen der s ) .
SP-LM-M2 (Master) Aufbaumoduls SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Ubung (lbungen zur Vorlesung schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - 6/12
Praxissemesters erbracht werden 2
Studienleistungen, die
Mathematische . WiSe/ jedes “ im Rahmen der s ) .
SP-LM-M3 Vertiefung (Master) keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Ubung (lbungen zur Vorlesung schriftlich Klausur 120 min. keine P 6 - 6/12
erbracht werden?
erfolgreicher Abschluss
von SP-LM-M2; studien-
SP-LM-MA | Masterarbeit 3 Fremdsprachen- . 15 Wochen - - - schriftlich Hausarbeit - 2 Wp3 15 15 -
. ) begleitend
kenntnisse gemaR
§10 Abs. 1

! In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaB § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Parallel zur jeweiligen Vorlesung finden Ubungen statt, in denen Ubungsaufgaben gestellt werden, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von
50% der maximal zu erreichenden Ubungspunkte.
3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Lernbereiche oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir
Schiilerinnen und Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 16
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
LERNBEREICH NATUR- UND GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Fécheriibergreifende Aspekte der Natur- und Gesellschaftswissenschaften" und 2 "Vertiefende Aspekte des Sachunterrichts" zu studieren.

Kenn-
nummer
des Moduls

Titel des Moduls

Modulteilnahme-
voraussetzungen

Beginn

Dauer des

Turnus
Moduls

Lehrveranstaltungsformen und
Teilnahmeverpflichtungen (TP)

Priifungs-
voraussetzungen

Form | Auspragung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulabschlusspriifung

Versuchsrestriktion

Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)

Leistungspunkte des Moduls

Summe der Leistungspunkte in
Wahlpflichtbereichen

Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

Facheriibergreifende
Aspekte der Natur- und
Gesellschaftswissen-
schaften

LB-SU-M1

keine

WiSe/
SoSe

jedes

Semester 1 Semester

Seminar ! Seminar!

Studienleistungen in
den Seminaren

schriftlich Hausarbeit

keine

o

6/12

Vertiefende Aspekte des

LB-SU-M2 Sachunterrichts 2

keine

WiSe/
SoSe

jedes

Semester 1 Semester

Seminar Praxisprojekt (TP).3

aktive Teilnahme an
den Veranstaltungen

Prasentation;
mindliche
Priifung

kombiniert

40 min.

keine

6/12

LB-SU-MA | Masterarbeit 4

erfolgreicher
Abschluss von
LB-SU-M1;
Fremdsprachen-
kenntnisse gem.
§ 10 Abs. 1

studien-
begleitend

15 Wochen

schriftlich Hausarbeit

WP

' Die Studierenden wéhlen je ein Seminar aus dem naturwissenschaftlichen (Biologie, Chemie oder Physik) und dem gesellschaftswissenschaftlichen (Geschichte, Geographie oder Sozialwissenschaften) Angebot

der Facher aus.

2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

3 Teilnahmepflicht gemalk § 11 Absatz 4 Buchstabe b)..
4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder sonderpadagogischen Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch

fir Schilerinnen und Schiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 17
MASTER OF EDUCATION

LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
LERNBEREICH SPRACHLICHE GRUNDBILDUNG

Erlauterung: Es ist das Aufbaumodul 2 "Sprach- und Literaturdidaktik in Forschung und Unterricht (mit Schwerpunkt sonderpddagogische Férderung)" zu absolvieren.

w | = 5
S |le |E,
;- © 4 - =
. = § |==| 2|58 |82
g g . z a=| o 2o |32
£ S Form | Auspragung | Daver| | = | 3| S 22 82
Kennnummer | .. £ . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Sprache (falls nicht 3 B g e |22 |=5
Titel des Moduls T 9 Beginn | Turnus . . 7 sl x| eE| 5L
des Moduls £ a Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen Deutsch) 2 Esg5| s @S |°5
S 3 der Modulabschlusspriifung | S | S El & | 58| 2%
§ 5 4 E = | s |2 &
> g o S 5 o cwn
= 5 E= ; %
3 | E 3
[77)
Sprach- und
Literaturdidaktik in
Forschung und ) . —
AM 2 Unterricht (mit keine Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen | miindlich lel'ndllche 29 keine P 12 12112
Sose Semester Prifung min.
Schwerpunkt
sonderpédagogische
Férderung) .!
Fremdsprachen- .
SP-MEd-SprGrb- | 1. terarbeit2 kenntnisse gem. studien- 15 Wochen schriffich ~ Hausarbeit 2 WP2 15 15
MA § 10 Abs. 1 begleitend

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR §1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 18a
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT EMOTIONALE UND SOZIALE ENTWICKLUNG ALS ERSTE SONDERPADAGOGISCHE FACHRICHTUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Sonderpéddagogische Diagnostik und unterrichtliche Férderung im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung", 2 "Professionalisierung des
Lehrer*innenverhaltens im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung" und 3 "Anwendung, Reflexion und Vertiefung berufsfeldbezogener Kompetenzen" zu studieren.

£ 5
£ e |8
o ° x 2 %
o g _; Eo g = g <
£ S £ &= | - | 28| 52
< € Lehrveranstaltungs- « = =3 2 28 | 3L
Kenn- S 3 . Form | Auspréagung | Dauer | 5 S 3 o Ss | =29
. £ . Dauer des formen und Priifungs- . o B e . 28 = o
nummer Titel des Moduls 38 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) = = = °o = & 2
=3 Moduls | Teilnahmeverpflich- | voraussetzungen . 2 Ex= £ 26| 8¢
des Moduls S S der Modulabschlusspriifung G =L 2 = o2
=B tungen (TP) 3 s= ® 58| 3
=2 = = S 2
=8 5 &= s | S5 | £
> = « E= L .2
o D
2 £ El=]
4 S L
7] o
Sonderpadagogische . .
SOP-MEd-FSP- | Diagnostik und \S/g‘r?ézzf'sz“(’;gl_'g),
E1-SM-1 unterrichtliche Forderung ! WiSe/ jedes Seminar 1 . 9 ’ . 90 min./
P keine 1 Semester | Vorlesung 1 Teilnahme und schriftlich Klausur 3 P 6 - 6/18
/ im Férderschwerpunkt SoSe Semester (TP).2 A ) 2LP
; - Studienleistung in
6409SDFEO0 | Emotionale und soziale .
) 1 Seminar 1 (3 LP)
Entwicklung
Professionalisierung des regelmalige Teilnahme
SOP-MEd-FSP- Lehrer*innenverhaltens im und Studienleistung in
B-SM2 | Frerschwerpunkt erfolgreicher Wisel edes 1Semester | Seminart | Seminar2 | Seminar f (2 LP); schriftlich Portfolio ~ 2LP 3 P 6 . 6/18
/ ; . Abschluss von SM 1 SoSe Semester (TP) (TP) regelmaRige Teilnahme
Emotionale und soziale LI ;
6409VELEOO Entwicklung ® und Studienleistung in
9 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Anwendung, Reflexion und Studienleistung in
E1'S/M'3 Vertiefung berufsfeldbezo- irgolghrlelcher SM1 \éVlSSe/ SJedest 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 \S/?rljgsulr]g : (2 ITP); mindlich mFE Q?I'Che gOLrFr)]m./ 3 P 6 - 6/18
ener Kompetenzen schluss von 0Se emester udienleistung in rifung
6409ARVK00 | 9 Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher
Abschluss des
SOP-MEd-MA Aufbaumoduls Praxis- studien-
/ Masterarbeit.* semester; begleitend - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WpP* 15 15
LAMAArbeit Fremdsprachen- g
kenntnisse geman
§ 10 Abs. 1

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 18b
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT EMOTIONALE UND SOZIALE ENTWICKLUNG ALS ZWEITE SONDERPADAGOGISCHE FACHRICHTUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1" Sonderpédagogische Diagnostik und unterrichtliche Forderung im Férderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung " und 2 "Anwendung, Reflexion und
Vertiefung berufsfeldbezogener Kompetenzen" sowie eines der Aufbaumodule 1 bis 16 zu studieren.
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SOP-ME-FSP- | Diagnostik und \S/L”rfe'z:'ne's}”(ﬂgﬂg),
E2-SM-1 unterrichtliche Férderung ' WiSe/ | jedes Seminar 1 } 9 ’ . 90 min./
P keine 1 Semester Vorlesung 1 ) Teilnahme und schriftlich Klausur P 6 6/18
/ im Férderschwerpunkt SoSe Semester (TP). R . 2LP
. . Studienleistung in
6409SDFEO1 Emotionale und soziale .
) 1 Seminar 1 (3 LP)
Entwicklung
SOP-MEd-FSP- Anwendung. Reflexion und Studienleistung in
E2-SM-2 Vertiefung %érufsfeldbezo- erfolgreicher Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP); miindlich mindiiche 20 min/ P 6/18
/ ener Kompetenzen Abschluss von SM 1 SoSe Semester Studienleistung in Priifung 2LP
6409ARVK01 |9 P Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-A Lese- Rechtschreib- keine Soge  |ledes2 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 | Yorlesung 1 (2LP); schriftlich Kiausur ~ S0.min/
/ schwierigkeiten Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2LP)
SOP-MEd-FSP- Grundlagen der Studienleistung in
A’\;I_Z Organisations- und keine WiSe Jse des 2. 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 \S/orljgsur 9 12 L.P); schriftlich Klausur SOLgun./
Versorgungswissenschaft emester udienleistung in
6409G0uV00 Vorlesung 2 (2 LP)
Péadagogische
SOP-MEd-FSP- | Professionalitat in der Studienleistung in
AM-3 ngleltgngyonlMenschen keine WiSe Jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); kombiniert Referatl mit 2LP
/ mit Beeintréchtigungen der Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409PaPr00 korperlichen und Seminar 2 (2 LP) WP 618
motorischen Entwicklung (1 aus 16)
SOP-MEd-FSP- | Padagogik, Didaktik und Studienleistung in
AM-4 Rehabilitation von keine Wise jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 1 (2 LP); miindlich mindliche 20 min./
/ Menschen mit Komplexer Semester Studienleistung in Prifung 2LP
6409PDuR00 Behinderung Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-5 Inklusive Bildung keine SoSe Jedes 2. 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 I‘.P); kombiniert Referatlmlt 2LP
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Inkl00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-6 Ethik in der Heil- und . ) jedes 2. . Vorlesung 1 (2 LP); s 60 min./
| Sonderpadagogik keine WiSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2P
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
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SOP-MEg-Fsp- | Kindiche Entwicklung Studienleistung in
AM-7 unter besonderer jedes 2 Seminar 1 (2 LP):
/ Berticksichtigung keine SoSe JS ) 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei I schriftlich Portfolio 2LP 3 6
) schriftsprachlicher und emester tud!enlelstung in
6409KiEn00 . Seminar 2 (2 LP)
mathematischer Aspekte
SOP-MEd-FSP- | Vermittlung von Studienleistung in Ubung
AM-8 Schreibkompetenzen bei . jedes 2. - “ 1(2LP); . - )
| Kindern und Jugendiichen keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in bung schriftlich Portfolio 2LP 3 6
6409VvSk00 mit Lernschwierigkeiten 2(2LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-9 Sprachforderllchg ! keine WiSe Jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ inklusiver Unterricht Semester Studienleistung in
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-AO | Professionelle Gesprache keine wise [19852 lysemester | Seminari | Seminarz | Seminerf(2LP) schrflich  Portfolio  2LP 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2 LP) ]
SOP-MEd-FSP- L Studienleistung in Ubung
Aw-11 | Gesundnetin jedes 2 . - 1(2LP)
/ Bildungssystem und keine SoSe JS ) 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studi I’ . in Ub schriftlich Hausarbeit 2 LP 3 6
. Arbeitswelt emester 2t(u2 :-e';\)mstung in Ubung
6409GeBi00
SOPX\:E%FSP' Aktuelle Themen gestérter jedes 2 ngrgzﬁzlreﬁ;nfp:;
/ Sprach- und keine WiSe S ) 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei el schriftlich Hausarbeit 2 LP 3 6
Sprechfahigkeit emester tu ien eistung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM3 | Disability Studies keine wise [18985Z lisoecier | Seminar1 | Seminarz | Seminarf(2LP; schiffich  Hausarbeit 2 LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-14 Medlgnelnsatz m keine WiSel | jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar‘ll (2 LR); schriftlich Projektarbeit 2 LP 3 6
/ inklusiven Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMi00 Seminar 2 (2 LP)
Mathematiklernen unter
SOP-MEd-FSP- | erschwerten Bedingungen: Studienleistung in
AM-15 Schwierigkeiten im . ) jedes 2. . Vorlesung 1 (2 LP); - mindliche 20 min./
/ Rechnenlernen, keine Wise Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in miindlich Priifung 2LP 8 6
6409SRRD00 Sec:elrlls?hwéche und Seminar 1 (2 LP)
yskalkulie
SOP-MEd-FSP- Praxisseminar Studienleistung in
AM/'16 sonderpadagogische keine WiSe Jgdes 2 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 gen;!nalrj (2 LP.); Ub schriftlich Portfolio 2LP 3 6
Diagnostik und Férderung emester tudienleistung in Ubung
6409AMPDO00 1(2LP)
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LAMAArbeit Fremdsprachen- g

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Pddagogische Fragestellungen im Férderschwerpunkt Geistige Entwicklung unter besonderer Berticksichtigung inklusiver Bildung und Komplexer Behinderung"

Anhang 19
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG

FORDERSCHWERPUNKT GEISTIGE ENTWICKLUNG

und 2 "Didaktik im Férderschwerpunkt Geistige Entwicklung" sowie eines der Aufbaumodule 1 bis 16 zu studieren.
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Padagogische
Fragestellungen im
SOP-MEd-FSP- | Férderschwerpunkt Studienleistung in
SM-1 Geistige Entwicklung unter keine Wise jedes 1 4 somester | Seminar1 | Seminarz | Seminart(2LP); schiffich  Hausarbeit ~ 2LP 3 P 6 618
/ besonderer Semester Studienleistung in
6409PDGEOQ0 | Beriicksichtigung inklusiver Seminar 2 (2 LP)
Bildung und Komplexer
Behinderung .!
SOP-MEd-FSP- Didaktik im Studienleistung in
S’\;"Z Forderschwerpunkt keine WiSe SJedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gen(]!nalr 1 (2 LP.); miindlich mPu r]tfihche ZOZT'T 1 3 P 6 6/18
. Geistige Entwicklung 2 emester tudienleistung in riifung
6409DIGE00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-A Lese- Rechtschreib- keine SoSe jedes 2. |4 g mester Vorlesung 1 Seminar 1 | Yorlesung 1 (2LPY; schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ schwierigkeiten Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2LP)
SOP-MEd-FSP- Grundlagen der Studienleistung in
AI\;I-Z Organisations- und keine WiSe Sjedes 2 1Semester | Vorlesung1 | Vorlesung 2 \S/orlje?sur 9 102 I‘.P); schriftlich Klausur GOZT"," 1 3 6
Versorgungswissenschaft emester udienleistung in
6409G0uV00 Vorlesung 2 (2 LP)
Péadagogische
SOP-MEd-FSP- | Professionalitat in der Studienleistung in WP
AM-3 ngleltu‘ngyonlMenschen keine WiSe Jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar‘ll (2 LR); kombiniert Referatlmlt 2LP 3 (1 aus 16) 6 6 618
/ mit Beeintréchtigungen der Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409PaPr00 | kdrperlichen und Seminar 2 (2 LP)
motorischen Entwicklung
SOP-MEd-FSP- | Padagogik, Didaktik und Studienleistung in
AM-4 Rehabilitation von . ) jedes 2. ) . Seminar 1 (2 LP); - mindliche 20 min./
/ Menschen mit Komplexer keine Wise Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in mindiich Prifung 2LP 3 6
6409PDuR00 | Behinderung Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- jedes 2 Studienleistung in Referat mit
AM-5 Inklusive Bildung keine SoSe s . 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 . kombiniert . 2LP 3 6
| emester Vorlesung 1 (2 LP); Ausarbeitung

1 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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6409Inkl00 Studienleistung in
Seminar 1 (2LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-6 Ethik in der Heil- und . ) jedes 2. . Vorlesung 1 (2LP); s 60 min./
| Sonderpadagogik keine WiSe Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 6
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEd-Fsp- | Kindiiche Entwicklung Studienleistung in
AM.7 | unter besonderer jedes 2 Seminar 1 (2 LP);
Berlicksichtigung keine SoSe ! . 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 o n schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ . f Semester Studienleistung in
" schriftsprachlicher und .
6409KiEn00 ) Seminar 2 (2 LP)
mathematischer Aspekte _
SOP-MEd-FSP- | Vermittlung von Studienleistung in Ubung
AM-8 Schreibkompetenzen bei . jedes 2. . " 1(2LP); . . .
| Kindern und Jugendiichen keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in Ubung schriftich  Portfolio 2LP 3 6
6409VvSk00 | mit Lernschwierigkeiten 2(2LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-9 Sprachforderlicher keine Wise jedes 2. | 4 qomestor | Seminar1 | Seminar2 | Seminart(2LP); schriffich  Portfolio 2LP 3 6
/ inklusiver Unterricht Semester Studienleistung in
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-10 Professionelle Gespréche keine Wise jodes 2. | 4 qomestor | Seminar1 | Seminar2 | Seminart(2LP); schriffich  Portfolio 2LP 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2LP)
SOP-MEd-FSP- - Studienleistung in Ubung
Am-qq | Gesundneitin jodes 2 . . 12LP);
/ Bildungssystem und keine SoSe s : 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studi - - schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
] Arbeitswelt emester tudienleistung in Ubung
6409GeBi00 2(2LP)
SOPX‘:E%':SP' Aktuelle Themen gestorter jedes 2 ggﬁ:ﬁ:ﬂsgnﬂ:ﬁ
/ Sprach- und keine WiSe s ' 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei n schrifich ~ Hausarbeit 2LP 3 6
Sprechfahigkeit emester tud!enlelstung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-13 Disability Studies keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schrifich ~ Hausarbeit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-14 Med|§nelnsatz m keine Wisel edes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!"a’? (2 LP.); schrifich  Projektarbeit 2LP 3 6
/ inklusiven Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMi00 Seminar 2 (2 LP)
Mathematiklernen unter
SOP-MEd-FSP- | erschwerten Bedingungen: Studienleistung in
AM-15 Schwierigkeiten im ! ) jedes 2. h Vorlesung 1 (2 LP); P mindliche 20 min./
/ Rechnenlernen, keine Wise Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in miindiich Priifung 2LP 8 6
6409SRRD00 | Rechenschwache und Seminar 1 (2 LP)
Dyskalkulie
SOP-MEd-FSP- Praxisseminar Studienleistung in
AM/'16 sonderpadagogische keine WiSe Sjedes t2 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 gterg!nalrj $2 LR); b schriftich  Portfolio 2LP 3 6
Diagnostik und Férderung emester udieneistung In Loung
6409AMPD00 1(2LP)
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erfolgreicher
Abschluss des
SOP-MEd-MA Aufbaumoduls Praxis- studien-
/ Masterarbeit 3 semester; bedleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WP3 15 15
LAMAArbeit Fremdsprachen- g

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 20
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT HOREN UND KOMMUNIKATION

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Praxis- und Forschungsfelder in Bildung und Erziehung im Kontext einer Hérbehinderung I" und 2 "Praxis- und Forschungsfelder in Bildung und Erziehung im

Kontext einer Hérbehinderung II' sowie eines der Aufbaumodule 1 bis 16 zu studieren.
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SOP-MEd-FSP- | Praxis- und Forschungsfelder Studienleistung in
HK-SM-1 in Bildung und Erziehung im ! WiSe/ jedes ) . Seminar 1 (2 LP); s 90 min.
/ Kontext einer Horbehinderung keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schiftich Klausur 2LP 3 P 6 618
6409PFHsA0 | I.! Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- | Praxis- und Forschungsfelder erfolgreicher Studienleistung in
HK-SM-2 in Bildung und Erziehung im Abschluss von WiSe/ jedes 1 Semester Seminar 1 Kolloquium 1 Seminar 1 (2 LP); miindlich mindliche 20 min./ 3 p 6 618
/ Kontext einer Horbehinderung | SOP-MEd-FSP-HK- SoSe Semester 4 Studienleistung in Prifung 2LP
6409PFHsBO | 11 2 SM-1 Kolloquium 1 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-1 Lese-l R‘echt‘schrelb- keine SoSe jedes 2. 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 ITP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ schwierigkeiten Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Grundlagen der Studienleistung in
AM-2 Organisations- und keine WiSe Jedes 2. 1Semester | Vorlesung1 | Vorlesung 2 Vorlgsung 12 ITP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ Versoraunaswissenschaft Semester Studienleistung in 2LP
6409GOuV00 gung Vorlesung 2 (2 LP)
Padagogische
SOP-MEd-FSP- | Professionalitat in der Studienleistung in
AM-3 Begleitung von Menschen mit ) ) jedes 2. . . Seminar 1 (2 LP); - Referat mit
/ Beeintrachtigungen der keine Wise Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in kombiniert Ausarbeitung 2Lp 3 WP 6 6 618
6409PaPr00 | kdrperlichen und motorischen Seminar 2 (2 LP) (1 aus 16)
Entwicklung
SOP-MEd-FSP- | .. aaLe Studienleistung in
AM-4 Padagogik, Didakik und ! . jedes 2. ) . Seminar 1 (2LP); . mindiche 20 min/
Rehabilitation von Menschen keine WiSe 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 . . mindlich . 3 6
/ mit Komolexer Behinderun Semester Studienleistung in Priifung 2LP
6409PDUR00 P 9 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-S Inklusive Bildung keine SoSe Jedes 2. 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 ITP); kombiniert Referatlmlt 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Inkl00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- | Ethik in der Heil- und ! ) jedes 2. . Studienleistung in s 60 min./
AM-6 Sonderpadagogik keine WiSe Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP): schriftlich Klausur 2Lp 3 6

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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/ Studienleistung in
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- | Kindliche Entwicklung unter Studienleistung in
A’\;” gsﬁgggs:aeérﬁiec;]u;kjﬁngung keine SoSe SJ:(rjr?:stzér 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gﬁjrg:gﬁ[e?sgﬁng)r\ schriftlich Portfolio 2LP 3 6
6409KIiEn00 | mathematischer Aspekte Seminar 2 (2 LP) ]
SOP-MEd-FSP- | Vermittlung von Studienleistung in Ubung
AM-8 Schreibkompetenzen bei : jedes 2. . o 1(2LP); . - i
/ Kindern und Jugendlichen mit keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in Ubung schrifich Portfolio 2Lp 3 6
6409VvSk00 | Lernschwierigkeiten 2(2LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-9 | Sprachforderlicher inklusiver keine wise | Je9S2 | ygemoster | Seminari | Seminarz | Seminarf(2LP); schrifich Portfolio 2P 3 6
/ Unterricht Semester Studienleistung in
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-10 Professionelle Gespréche keine Wise jodes 2. | 4 qomestor | Seminar1 | Seminar2 | Seminart(2LP); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2LP)
SOP-MEd-FSP- - Studienleistung in Ubung
Am-qq | Gesundneitin jodes 2 . . 12LP);
/ Bildungssystem und keine SoSe s . 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studi IY . in Ub schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
) Arbeitswelt emester 2t(u2 :—eFr)l)elstung in Ubung
6409GeBi00
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-12 Aktuelle Themen ges}o'rter ! keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Sprach- und Sprechfahigkeit Semester Studienleistung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-13 Disability Studies keine WiSe jedes 2. | 4 oomector | Seminar1 | Seminar2 | Seminart(2LP); schrifich  Hausarbeit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-14 Med|epelnsatz im inklusiven keine Wisel edes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 6
/ Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMi00 Seminar 2 (2 LP)
Mathematiklernen unter
SOP-MEd-FSP- | erschwerten Bedingungen: Studienleistung in
AM-15 Schwierigkeiten im ] ) jedes 2. h Vorlesung 1 (2 LP); — miindliche 20 min./
/ Rechnenlernen, keine Wise Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in miindiich Priifung 2LP 3 6
6409SRRD00 Sec:elrlls?hwéche und Seminar 1 (2 LP)
yskalkulie
SOP-MEd-FSP- Praxisseminar Studienleistung in
AM/'16 sonderpadagogische keine WiSe SJedes 2 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 Sen(]!nalr 1 (2 LP.); b schriftlich Portfolio 2LP 3 6
Diagnostik und Férderung emester tudienleistung in Ubung
6409AMPDO00 1(2LP)
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Moduls | Teilnahmeverpflich- | voraussetzungen
tungen (TP)

Kenn-
nummer Titel des Moduls
des Moduls

Form | Auspréagung | Dauer |
Sprache (falls nicht Deutsch)
der Modulabschlusspriifung

Beginn | Turnus

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte
in Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote
fiir die Studienbereichsnote

erfolgreicher
Abschluss des
SOP-MEd-MA Aufbaumoduls
/ Masterarbeit 3 Praxissemester;
LAMAArbeit Fremdsprachen-
kenntnisse geman
§ 10 Abs. 1

studien-

. 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp3 15 15
begleitend

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Didaktik im Férderschwerpunkt Korperliche/Motorische Entwicklung" und 2 "Aktuelle Forschungsfragen und Handlungsfelder im Férderschwerpunkt Kérperliche und

LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG

Anh

ang 21

MASTER OF EDUCATION

FORDERSCHWERPUNKT KORPERLICHE UND MOTORISCHE ENTWICKLUNG

motorische Entwicklung" sowie eines der Aufbaumodule 1 bis 16 zu studieren.
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nummer Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) :,-, = = 26 | ©5
=2 Moduls | Teilnahmeverpflich- | voraussetzungen - 2 Ex= S o= o2
des Moduls S S der Modulabschlusspriifung G =2 = =5 | £8
38 tungen (TP) 2 SE @ 3= | 23
=8 3 &= =4 o3 S o
= s | 2 |EZS| 23
4 @D =
SOP-MEd-FSP- | Didaktik im Studienleistung in
KME-S-1 quderslchwerpunlft keine Wisel Jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); miindlich Referat 2LP 3 P 6/18
/ Kérperliche/motorische SoSe Semester Studienleistung in
6409DkmEQ0 | Entwicklung.! Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEg-Fsp- | Alduelle F°'5°hf””93f'.agen folarei Studienleistung in
KME-SM-2 | Und Handlungsfelder im erfolgreicher wisel | jedes A . Seminar 1 (2 LP); . —
/ Forderschwerpunkt Abschluss von SOP- S0S s 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleist I schriftlich Projektarbeit 2LP 3 P 6 6/18
Kérperliche und MEG-FSP-KME-SM-1 | 5058 | Semester tudienleistung in
6409FHkmEQ . . Seminar 2 (2 LP)
motorische Entwicklung 2
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-A Lese- Rechtschreib- keine SoSe jedes 2. |4 gomoster Vorlesung 1 Seminar 1 | Vorlesung 1 (2LPY; schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ schwierigkeiten Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2LP)
SOP-MEd-FSP- Grundlagen der Studienleistung in
AI\;I-Z Organisations- und keine WiSe SJedes 2 1Semester | Vorlesung1 | Vorlesung 2 \S/or:jgsur 9 12 I‘.P); schriftlich Klausur 602T",n 1 3 6
Versorgungswissenschaft emester udienleistung in
6409GOuV00 Vorlesung 2 (2 LP)
Péadagogische
SOP-MEd-FSP- | Professionalitat in der Studienleistung in
AM-3 Begleitung von Menschen . ) jedes 2. . . Seminar 1 (2 LP); - Referat mit
/ mit Beeintrachtigungen der keine Wise Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in kombiniert Ausarbeitung 2Lp 3 WP 6 6 618
6409PaPr00 | korperlichen und Seminar 2 (2 LP) (1 aus 16)
motorischen Entwicklung
SOP-MEd-FSP- | Padagogik, Didaktik und Studienleistung in
AM-4 Rehabilitation von . ) jedes 2. ) . Seminar 1 (2 LP); - miindliche 20 min./
/ Menschen mit Komplexer keine Wise Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in mindlich Priifung 2LP 8 6
6409PDuUR00 | Behinderung Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-S Inklusive Bildung keine SoSe Jedes 2. 1Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 ITP); kombiniert Referatlmlt 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Inkl00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- | Ethik in der Heil- und . ) jedes 2. . Studienleistung in . 60 min./
AM-6 Sonderpadagoaik keine WiSe Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP): schriftlich Klausur 2LP 3 6

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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/ Studienleistung in
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEg-Fsp- | Kindiche Entwicklung Studienleistung in
AM.7 | unter besonderer jedes 2 Seminar 1 (2 LP);
Berticksichtigung keine SoSe ! . 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Lo I schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ . f Semester Studienleistung in
: schriftsprachlicher und .
6409KiEn00 . Seminar 2 (2 LP)
mathematischer Aspekte _
SOP-MEd-FSP- | Vermittlung von Studienleistung in Ubung
AM-8 Schreibkompetenzen bei ! jedes 2. - o 1(2LP); . - i
| Kindern und Jugendiichen keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in bung schriftlich Portfolio 2LP 3 6
6409VvSk00 | mit Lernschwierigkeiten 2(2LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-S | SprachiSrdericher keine wise | %92 | 4semester | Seminar1 | Seminarz | Seminerf(2LP) schriflich  Portfoio 2P 3 6
/ inklusiver Unterricht Semester Studienleistung in
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-AO | Professionelle Gesprache keine wise | %92 | 4semester | Seminar1 | Seminarz | Seminerf(2LP) schriflich  Portfoio 2P 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2 LP) _
SOP-MEd-FSP- L Studienleistung in Ubung
Aw-a1 | Gesundnetin jedes 2 . - 1(2LP)
/ Bildungssystem und keine SoSe SJ : 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studi I’ . in Ub schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
) Arbeitswelt emester tudienleistung in Ubung
6409GeBi00 2(2LP)
SOP;_\'\:AI%?;SP' Aktuelle Themen gestérter jedes 2 ggjnizﬁglreﬁgnl_g;;
/ Sprach- und keine WiSe s . 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei .’ schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
Sprechfahigkeit emester tudienleistung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-13 Disability Studies keine WiSe jedes 2. | 4 oomector | Seminar1 | Seminar2 | Seminart(2LP); schrifich  Hausarbeit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-14 Med|gne|nsatz m keine Wisel edes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 6
/ inklusiven Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMi00 Seminar 2 (2 LP)
Mathematiklernen unter
SOP-MEd-FSP- | erschwerten Bedingungen: Studienleistung in
AM-15 Schwierigkeiten im . ) jedes 2. . Vorlesung 1 (2 LP); - miindliche 20 min./
/ Rechnenlernen, keine Wise Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in mindlich Priifung 2LP 8 6
6409SRRD00 | Rechenschwéche und Seminar 1 (2 LP)
Dyskalkulie
SOP-MEd-FSP- Praxisseminar Studienleistung in
AM/'16 sonderpadagogische keine WiSe Sjedes 2 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 Sen(]!nalr 1 (2 LP.); b schriftlich Portfolio 2LP 3 6
Diagnostik und Forderung emester tudienleistung in Ubung
6409AMPDO00 1(2LP)
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erfolgreicher
Abschluss des
SOP-MEd-MA Aufbaumoduls Praxis- studien-
/ Masterarbeit 3 semester; begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 Wp? 15 15
LAMAArbeit Fremdsprachen- g

kenntnisse gemaR
§ 10 Abs. 1

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 22a
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT LERNEN ALS ERSTE SONDERPADAGOGISCHE FACHRICHTUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Didaktik des Unterrichts bei Kindern mit dem Férderschwerpunkt Lernen in der Primarstufe", 2 "Planung und Evaluation von Unterricht bei Kindern und Jugendlichen
mit dem Férderschwerpunkt Lernen" und 3 "Didaktik des Unterrichts bei Jugendlichen mit dem Férderschwerpunkt Lernen in der Sekundarstufe" zu studieren.
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SOP-MEd-FSP- | Didaktik des Unterrichts Studienleistung in
L1-SM-1 bei Kindern mit dem For- . WiSe/ jedes ) . Seminar 1 (2 LP); -~ 60 min./
| derschwerpunkt Lernen in keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schriftlich E-Klausur 2LP 3 P 6 6/18
6409DFLP0OO der Primarstufe.! Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- | Planung und Evaluation Studienleistung in
L1-SM-2 von Ume”“’h‘ bei K'T‘ dem keine Wisel Jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 P 6 - 6/18
/ und Jugendlichen mit dem SoSe Semester Studienleistung in
6409PEFL00 Forderschwerpunkt Lernen Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- | Didaktik des Unterrichts Studienleistung in
L1-SM-3 bei Jugendlichen mit dem | erfolgreicher WiSe/ jedes ) . Seminar 1 (2 LP); -~ 60 min. /
/ Férderschwerpunkt Ler- Abschluss von SM 1 SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schrifich E-Klausur 2LP 8 P 6 ) 618
6409DFLS00 nen in der Sekundarstufe 2 Seminar 2 (2 LP)
erfolgreicher
Abschluss des
SOP-MEd-MA Aufbaumoduls Praxis- studien-
/ Masterarbeit 3 semester; bedleitend - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp? 15 15
LAMAArbeit Fremdsprachen- g
kenntnisse gemaR
§ 10 Abs. 1

' In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 4 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und
Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 22b
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT LERNEN ALS ZWEITE SONDERPADAGOGISCHE FACHRICHTUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunkimodule 1 "Didaktik des Unterrichts bei Kindern mit dem Férderschwerpunkt Lernen in der Primarstufe” und 2 "Didaktik des Unterrichts bei Jugendlichen mit dem
Férderschwerpunkt Lernen in der Sekundarstufe" sowie eines der Aufbaumodule 1 bis 16 zu studieren.
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SOP-MEd-FSP- | Didaktik des Unterrichts Studienleistung in
L2-SM-1 bei Kindern mit dem ! WiSe/ jedes . . Seminar 1 (2 LP); - 60 min./
| Férderschwerpunkt Lernen keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schriftlich E-Klausur 2LP 3 P 6/18
6409DFLPO0 | in der Primarstufe ! Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- | Didaktik des Unterrichts erfolgreicher Studienleistung in
L2-SM-2 b?' Jugendiichen mit dem Abschluss von SOP- Wisel edes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich E-Klausur 60 min/ 3 P 6 - 6/18
/ Forderschwerpunkt Lernen MEd-FSP-L2-SM-1 SoSe Semester Studienleistung in 2LP
6409DFLS00 | in der Sekundarstufe 2 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-A Lese- Rechtschreib- keine SoSe jedes 2. |4 qmester Vorlesung 1 Seminar 1 | Vorlesung 1 (2LPY; schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ schwierigkeiten Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2LP)
SOP-MEd-FSP- Grundlagen der Studienleistung in
AI\;I-Z Organisations- und keine WiSe Sjedes 2 1 Semester | Vorlesung 1 Vorlesung 2 \S/or:je?sur 9 12 I‘.P); schriftlich Klausur GOZT'T 1 3 6
Versorgungswissenschaft emester udienleistung in
6409G0uV00 Vorlesung 2 (2 LP)
Péadagogische
SOP-MEd-FSP- | Professionalitat in der Studienleistung in
AM-3 ngleltgngyonlMenschen keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); kombiniert Referatlmlt 2LP 3 6
/ mit Beeintréchtigungen der Semester Studienleistung in Ausarbeitung WP
6409PaPr00 | kdrperlichen und Seminar 2 (2 LP) (1 aus 16) 6/18 6/18
motorischen Entwicklung
SOP-MEd-FSP- | Padagogik, Didaktik und Studienleistung in
AM-4 Rehabilitation von . ) jedes 2. ) . Seminar 1 (2 LP); - mindliche 20 min./
/ Menschen mit Komplexer keine Wise Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in mindiich Prifung 2LP 3 6
6409PDuR00 | Behinderung Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-5 Inklusive Bildung keine SoSe jedes 2. 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 I‘.P); kombiniert Referatlmlt 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Inki00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- L ! ) — . .
Ethik in der Heil- und . ) jedes 2. . Studienleistung in - 60 min./
AI\;I-G Sonderpadagogik keine WiSe Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP): schriftlich Klausur 2P 3 6

1 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 In diesem Modul sind im Umfang von 4 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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6409Ethi00 Studienleistung in
Seminar 1 (2LP)
SOP-MEd-Fsp- | Kindiiche Entwicklung Studienleistung in
AM.7 | unter besonderer jedes 2 Seminar 1 (2 LP);
Berticksichtigung keine SoSe ! . 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Lo i schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ . A Semester Studienleistung in
" schriftsprachlicher und .
6409KiEn00 . Seminar 2 (2 LP)
mathematischer Aspekte _
SOP-MEd-FSP- | Vermittlung von Studienleistung in Ubung
AM-8 Schreibkompetenzen bei . jedes 2. . " 1(2LP); . . .
| Kindern und Jugendiichen keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in Ubung schriftlich Portfolio 2LP 3 6
6409VvSk00 | mit Lernschwierigkeiten 2(2LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
ANS SprachfSrdericher keine wise | 292 | 4semester | Seminar1 | Seminarz | Seminart(2LP) schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ inklusiver Unterricht Semester Studienleistung in
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-A0 | Professionelle Gesprache keine wise | %92 | gsemester | Seminar1 | Seminarz | Seminart(2LP) schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2LP)
SOP-MEd-FSP- - Studienleistung in Ubung
A1 | Gesundnettin jedes 2 . . 12LP)
/ Bildungssystem und keine SoSe s . 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studi IY . in Ub schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
) Arbeitswelt emester tudienleistung in Ubung
6409GeBi00 2(2LP)
SOP;\I\:\IE%FSP- Aktuelle Themen gestérter jedes 2 gglntizﬁzlre;s:gnl_g;)r'\
/ Sprach- und keine WiSe s . 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei .’ schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
Sprechfahigkeit emester tud!enlelstung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-13 Disability Studies keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-14 Med|§nelnsatz m keine Wisel edes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 6
/ inklusiven Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMi00 Seminar 2 (2 LP)
Mathematiklernen unter
SOP-MEd-FSP- | erschwerten Bedingungen: Studienleistung in
AM-15 Schwierigkeiten im ! ) jedes 2. h Vorlesung 1 (2 LP); P miindliche 20 min./
/ Rechnenlernen, keine Wise Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in miindiich Priifung 2LP 3 6
6409SRRD00 | Rechenschwéche und Seminar 1 (2 LP)
Dyskalkulie
SOP-MEd-FSP- Praxisseminar Studienleistung in
AM/'16 sonderpadagogische keine WiSe Sjedes t2 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 g;en;!nalr 1 $2 LR); b schriftlich Portfolio 2LP 3 6
Diagnostik und Férderung emester udieneistung In Loung
6409AMPDO00 1(2LP)

42




s | 2 2g
< | _g| 8 |55]|¢23
o= s | =2 | = | 25|38
ES £ [ » | 58| 38
< £ Lehrveranstaltungs- . = =3 3 Ss | =2
Kenn- s 3 . Form | Ausprégung | Dauer | 5 S S ° 28| T ¢
. N . Dauer des formen und Priifungs- . @ 8 E e 0= T 2
nummer Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) = = = 26| °5
= 2 Moduls | Teilnahmeverpflich- | voraussetzungen - ¥ E= S A= | o2
des Moduls s 3 der Modulabschlusspriifung G =L a3 =5 | €8
g s tungen (TP) S | 88| & |82 52
= = [=2]
=2 k] &< S | 22| 8o
= 5 |Es| 332
3 |8 |88
erfolgreicher
Abschluss des
SOP-MEd-MA Aufbaumoduls Praxis- studien-
/ Masterarbeit 3 semester; begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 Wps 15 15
LAMAArbeit Fremdsprachen- g
kenntnisse geman
§ 10 Abs. 1

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 23
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
FORDERSCHWERPUNKT SPRACHE

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Unterricht im Forderschwerpunkt Sprache" und 2 "Schriftsprachlicher Anfangsunterricht im Férderschwerpunkt Sprache” sowie eines der Aufbaumodule 1 bis 16

zu studieren.
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= 3 Moduls | Teilnahmeverpflich- | voraussetzungen - 2 Ex= E o= o2
des Moduls S S der Modulabschlusspriifung G =2 a =5 | £8
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SOP-MEG-FSP- | Schriftsprachlicher regelméBige Teilnahme
SP-SM-1 Anfangsunterricht im WiSe/ jedes Ubung 1 und Studienleistung in
. keine 1 Semester ) Seminar2 | Ubung 1 (2 LP); schriftlich Portfolio 2LP 3 P 6 6/18
/ Forderschwerpunkt Sprache SoSe Semester (TP). Studienlei .
6409UnSp00 | tudienleistung in
Seminar 1 (2LP)
SOP-MEd-FSP- Férderung bei Lese- erfolgreicher ) ) Studienleistung in )
SP?M'Z Rechtschreibschwierigkeiten. | Abschluss von SOP- \éVlSSe/ Sjedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gem!nar 1 (2 LP.)’ schriftlich Klausur 60 min/ 3 P 6 6/18
3 MEG-FSP-SP-SM-1 0Se emester tudienleistung in 2LP
6409FoLR00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-A Lese- Rechtschreib- keine SoSe jedes 2. |4 gomoster Vorlesung 1 Seminar 1 | Vorlesung 1 (2LPY; schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ schwierigkeiten Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2LP)
SOP-MEd-FSP- Grundlagen der Studienleistung in
AI\;I-Z Organisations- und keine WiSe Sjedes 2 1Semester | Vorlesung1 | Vorlesung 2 \S/orlje?sur 9 102 I‘.P); schriftlich Klausur 602T",n 1 3 6
Versorgungswissenschaft emester Vtul en els;u(r;gl-lg)
6409GOuV00 orlesung
Pédagogische Professi-
SOP-MEd-FSP- | onalitat in der Begleitung Studienleistung in
AM-3 von Menschen mit . ) jedes 2. . . Seminar 1 (2 LP); - Referat mit WP
/ Beeintrachtigungen der keine Wise Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in kombiniert Ausarbeitung 2Lp 3 (1 aus 16) 6 6 6/18
6409PaPr00 | korperlichen und Seminar 2 (2 LP)
motorischen Entwicklung
SOP-MEd-FSP- | Padagogik, Didaktik und Studienleistung in
AM-4 Rehabilitation von ! ) jedes 2. . . Seminar 1 (2 LP); P miindliche 20 min./
/ Menschen mit Komplexer keine Wise Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in miindiich Priifung 2LP 3 6
6409PDuR00 | Behinderung Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-5 Inklusive Bildung keine SoSe jedes 2. 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 I‘.P); kombiniert Referatlmlt 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Ink00 Seminar 1 (2 LP)

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-6 Ethik in der Heil- und . ) jedes 2. . Vorlesung 1 (2 LP); s 60 min./
| Sonderpadagogik keine WiSe Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 6
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)
SOP-MEg-Fsp- | Kindiche Entwicklung unter Studienleistung in
AM-7 besonderer jedes 2 Seminar 1 (2 LP);
Berticksichtigung keine SoSe ! . 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Lo I schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ . f Semester Studienleistung in
: schriftsprachlicher und .
6409KiEn00 . Seminar 2 (2 LP)
mathematischer Aspekte _
SOP-MEd-FSP- | Vermittlung von Studienleistung in Ubung
AM-8 Schreibkompetenzen bei ! jedes 2. - o 1(2LP); . - i
| Kindern und Jugendiichen keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in bung schriftlich Portfolio 2LP 3 6
6409VvSk00 | mit Lernschwierigkeiten 2(2LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM- | Sprachforderiicher inklusiver keine wise | %92 | 4semester | Seminar1 | Seminarz | Seminerf(2LP) schriflich  Portfoio 2LP 3 6
/ Unterricht Semester Studienleistung in
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-AO | Professionelle Gesprache keine wise | %92 | 4semester | Seminar1 | Seminarz | Seminerf(2LP) schriflich  Portfoio 2P 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2LP)
SOP-MEd-FSP- - Studienleistung in Ubung
a1 | Gesundnettin jedes 2 . . 12LP)
/ Bildungssystem und keine SoSe s . 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studi IY . in Ub schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
) Arbeitswelt emester tudienleistung in Ubung
6409GeBi00 2(2LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-12 Aktuelle Themen ges}o'rter ! keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Sprach- und Sprechfahigkeit Semester Studienleistung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-13 Disability Studies keine WiSe jedes 2. | 4 oomestor | Seminar1 | Seminar2 | Seminart(2LP); schrifich  Hausarbeit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
SOP-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-14 Med|epelnsatz im inklusiven keine Wisel edes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 6
/ Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMi00 Seminar 2 (2 LP)
Mathematiklernen unter
SOP-MEd-FSP- | erschwerten Bedingungen: Studienleistung in
AM-15 Schwierigkeiten im ! ) jedes 2. ’ Vorlesung 1 (2 LP); P miindliche 20 min./
/ Rechnenlernen, keine Wise Semester 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in miindiich Priifung 2LP 3 6
6409SRRD00 | Rechenschwache und Seminar 1 (2 LP)
Dyskalkulie
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SOP-MEd-FSP- Praxisseminar Studienleistung in
AM/'16 sonderpadagogische keine WiSe Sjedes 2 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 gen(]!nalrj (2 LP.); b schriftlich Portfolio 2LP 3
Diagnostik und Férderung emester tudienleistung in Ubung
6409AMPDO00 1(2LP)
erfolgreicher
Abschluss des
SOP-MEd-MA Aufbaumoduls studien-
/ Masterarbeit 4 Praxissemester; begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WP4 15 15
LAMAArbeit Fremdsprachen- g
kenntnisse geman
§ 10 Abs. 1

4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Lernbereiche oder Unterrichtsfacher oder Frderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und

Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 24
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
STUDIENBEREICH PRAXISSEMESTER

Erlauterung: Es sind die aufeinander aufbauenden Pflichtmodule Basismodul ,Vorbereitung Praxissemester SP* und Aufbaumodul ,Praxissemester” zu studieren.

Das Basismodul besteht aus einem Seminar in einer der studierten sonderpadagogischen Fachrichtungen, je einem Seminar in jedem der studierten Unterrichtsfacher beziehungsweise Lernbereiche sowie einem
Seminar in dem von der oder dem Studierenden gewéhlten Profilfach. Das im Basismodul gewéhlte Profilfach wird im Aufbaumodul ,Praxissemester” beibehalten.

Die Modulabschlusspriifungen des Basismoduls und des Aufbaumoduls werden jeweils im gewahlten Profilfach abgelegt.

Von den im AM ,Praxissemester” erworbenen Leistungspunkten umfasst der schulpraktische Teil dreizehn Leistungspunkte und der Schulforschungsteil zwdlf Leistungspunkte. Der schulpraktische Teil schliefit mit
einem unbenoteten Bilanz- und Perspektivgesprach ab, der Schulforschungsteil mit einem benoteten Abschlusskolloquium.
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Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) ; S| X o= | gL
des =2 . voraussetzungen . 2 £ 35 £ ©G|o &S
= Moduls verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung c | =2 2 | E| 2
Moduls = > S = ® 55|73
o = 7 = o 5 o =| 5 35
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= 2 = |8
= R7] E =T
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- 3 o
- Seminar sonderpadagogische
. . . . Fachrichtungen . ) . .
ZiL-VPS- BM.yorbere|tung keine WiSe/ | jedes 1 Semester | - Seminar Fachdidaktik 1 regqlmamge Teilnahme im Seminar schrifich  Projektskizze keine P 8 - 8/20
SP Praxissemester SP SoSe Semester ) o Profilfach
- Seminar Fachdidaktik 2
- Seminar Profilfach (TP)."
erfolgreicher Abschluss des BM
Praxissemester
- regelmaRige Teilnahme an der
universitaren Begleitung im
Profilfach und den vorbereitenden o N
-Vorbereitung und Begleitung durch snd beglgltgn denz¥e[anstaltungen zusammenfassende E 2
) . das zustandige ZfsL (TP).2 es zugtan 1gen 21s ) Dokumentation 25
. . WiSe/ | jedes - g . - Absolvieren des fiinfmonatigen - A ’ . 55
ZfL-PS | AM: Praxissemester keine 1 Semester | -flinfmonatiges Praktikum am Lernort . kombiniert  des Studienprojekts; 30 min. 5 2 P 25 - 1220
SoSe Semester 3 Praktikums an der Schule : 22
Schule (TP) . h ; Vortrag mit 5®
) o - Fihren des obligatorischen Port- . = 5
Begleitung durch die Universitat folios Kolloquium Bl
S =
- Durchfiihrung eines Studienpro- @3
jekts und der vorgesehenen Unter-
richtsvorhaben
- Fihren eines Bilanz- und
Perspektivgesprachs (ZfsL)

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
2 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe b) und c¢) entsprechend Runderlass des Ministeriums fiir Schule und Weiterbildung "Praxiselemente in den lehramtsbezogenen Studiengéngen” in der jeweils
gultigen Fassung.
3 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe c) und g). Die Ausbildungszeit an der Schule betragt gemaR Runderlass des Ministeriums fiir Schule und Weiterbildung 250 Zeitstunden.
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Anhang 25
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT FUR SONDERPADAGOGISCHE FORDERUNG
STUDIENBEREICH DEUTSCH FUR SCHULERINNEN UND SCHULER MIT ZUWANDERUNGSGESCHICHTE

Erlauterung: Es ist das Basismodul "Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte" zu studieren.
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DaZ/'BM und Schiller mit keine \éwsse/ Sle"es s 2 | Vorlesung 1 Seminar 1 \S’°'§?S”|”91(2 P |schriftich  Portiolio 2P | 3 P 6 - 6/6
Zuwanderungsgeschichte 0Se emester emester tul ien eistung in
6370DfSmZ0 Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher
SoP-MEd- Abschluss des
Daz-MA 4o Basismoduls; studien- 15 . . 2
/ Masterarbeit Fremdsprachen- begleitend - Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WP! 15 15
LAMAArbeit kenntnisse gem.
§10 Abs. 1

! Die Studierenden absolvieren das Modul im ersten und dritten Mastersemester; im zweiten Mastersemester befinden sie sich im Praxissemester.
2 Die Masterarbeit ist nach Wahl der Studierenden einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiiler
mit Zuwanderungsgeschichte zu verfassen. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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	Artikel I
	1. § 11 erhält folgende Fassung:
	a) Vorlesung: Zusammenhängende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch über ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;
	b) Seminar: Diskursive Beschäftigung mit grundlegenden oder weiterführenden Fragestellungen;
	c) Übung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar. Diskussion von vorgegebenen Übungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten durch selbstständige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bear...
	d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer Aufgaben beziehungsweise Durchführung von Experimenten. Ein Praktikum kann in der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder außerhalb der Hochschule (zum Beispiel al...
	e) Exkursion: Lehrveranstaltung außerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung. Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realität, erfassen relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und üben die Anwendung der erworben...
	f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von Fremdsprachenkenntnissen dient;
	g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung, Durchführung, Ergebnispräsentation), in der Regel innerhalb einer zuvor festgesetzten Zeit;
	h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen Gruppen werden Arbeitstechniken geübt und Grundlagenwissen vertieft; den Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklärt oder die theoreti...
	(2) 1Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 können in kombinierter Form angeboten werden.
	(3) 1Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen Gründen von Forschung, künstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder Kunstausübung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erforderlich und überst...
	(4) 1Die Zulassung zu einer Prüfung beziehungsweise die Vergabe von Leistungspunkten kann eine regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in Modulen und deren Überprüfung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind in den Anhängen ausgewiesen. 3D...
	a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Ausübung des wissenschaftlichen Diskurses, die primäres und prägendes Element und wesentliches Lernziel des Moduls oder der ...
	b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative, interaktive und kooperative ...
	c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.
	d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist aus Gründen des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit zwingend erforderlich.
	e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden können, sowie ihrer Er...
	f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einübung gebärdensprachlicher oder mündlicher oder schriftlicher sprachlicher Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie ih...
	g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich relevanter Gegenstände und Zusammenhänge in Situationen und des orts- und situationsabhängi...
	5Eine nachweisbare regelmäßige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 20% nicht überschreiten. 6Insbesondere bei Praktika und Exkursionen kann hiervon abgewichen werden. 7Entsprechende Regelungen sind in den Anhängen ausgewiesen....
	1Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender schlechter gestellt werden. 2Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der Gemeinsame Prüfungsausschuss auf entsprechenden begründeten schriftliche...
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